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8 1.

Während des zweijährigen Zeitraumes vom k. Septbr. d. J. bis Ende August 1855
wird die Steuer vom inländischen Rübenzucker mit sechs Silbergroschen oder ein und
zwanzig Kreuzern vom Jollzenkner der zur Zuckerbereitung bestimmten rohen Rüben
erhoben.

8. 2.

Während des im §. 1 bezeichneten Zeitraumes ist an Eingangszoll von anöländi-
schem Zucker und Syrup zu erheben und zwar vom

Nach dem r dem Fur Tara wird vergutek vom Jeniner
Thaler# . Gul. Brutto-Gewicht

fu Ke. densuße. 4
tbl. (gr. Fl. Tr. . Pfund:

2 nod-und Hut- Kandio.a 5 „„ "n

 JQDuauch- * bumpen= un 14 t-eDaubenvonEichen=und
weißer geslohener Zucker
rn Zemner t 100— 11 10 4 irtFässern.5) Nohzucker und Farlu(Zuk.karnshl !s*r2 7 in Kör

vom Zentuer 6— 1 1 in Fann mit Dauben von Eichen= und
h.) Rehzucker für inländische anderem harten Holze

Siedereien zum Raffiniren 10 in andern Fissern
unter den besonders vorzu- ) 16 im Amen von 3 Semien 1 darüber.
ichreibtnd Bedingungen 13 in Kisten unter 8 Zenund wolen ) 10 in ausserenropzischen kirebelechun (Ka-

* vo retr E 5—8 45| nassers, Kcanians).
2) Syrup= 7 in andern Körben.

a) in dem 3iiwen — l in Ballen.Septbr. bis 31. Deb
853

vom Zentuer 4— 7 —
b) iu deu Zeitraum vom

Januar 1854 bis Eud 11 in Zässern.
Angust 1655

vom Zenlner — 3 30

Gera, den 29. Juni 1853.

Furstlich Reuß-Plauisches Ministerium.
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